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I.
Paradigmenwechsel?



Biodiversität
Umwelt-
veränderungen

Zielgrösse Biodiversität



Arealstatistik
2008  BFS



Szenario Veränderung an artenreichen
Flächen 2007-2017

I Agrarpolitik 2011                  - 23 %

II Minimalzahlungen                  - 85 %

III Pauschalzahlungen                  - 66 %

IV Multifunktionelle Landwirtschaft                  + 17 %

(Stöcklin, Bosshard, Klaus, Rudmann-Maurer, Fischer, vdf, 2007)
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Politikbedingt und -relevant



Ökosystem-
prozesse

Veränderung der
biologischen Vielfalt

Einflussgrösse Biodiversität



Produktion

Bestäubung
Zersetzung
Humifizierung
Mineralisierung
Bodenbildung

Grundwasserreinhaltung

Ökosystemgüter- und leistungen

Schädlingsschutz
Invasionsschutz

Schutz vor Naturgefahren
Stabilität
Resilienz

CO2 Speicher
Treibhausgasemission

Erholungsleistung
Gesunderhaltung



Vielfalt ist wichtig,
nicht nur „grüner Schleim“!

alpha – beta
oben – unten

Artenzahl und -zusammensetzung

Wert der Natur an sich
oder der Biodiversität?



Selektionseffekt
Portfolio
Zwischen- < innerartliche Konkurrenz
Komplementarität
Arbeitsteilung
Begünstigung

Wir kennen sogar Mechanismen

 



Gesellschaft
Landnutzung,

Umweltveränderung

Ökosystem-
leistungen

Blickwinkel der breiten Gesellschaft



Gesellschaft
Landnutzung,

Umweltveränderung

Biodiversität
Ökosystem-
leistungen

Ganzheitliche Betrachtung,
kein Paradigmenwechsel



Früher:    selbstverständliches „Neben“produkt
Heute:     nicht mehr
Morgen:  zentrales Produkt

Wenn BD so toll und wertvoll ist,
warum machen dann nicht

alle alles dafür?

 



Die meisten wissen zwar nichts über BD,
aber alle beeinflussen sie.

Alle profitieren von Werten der BD.

Die BD-Strategie muss sich deshalb
über alle Sektoren erstrecken –

und die zentrale Rolle
beanspruchen und vermitteln.

Zentrale Rolle der BD



II.
Wert der Biodiversität !

Möglichkeiten und Risiken
der Steuerung



Ökonomisch

Ästhetisch

Transformativ

Moralisch

Werte der BD und
Ökosystemleistungen



Markt und Moral
Sehr gut: individuelle Anreize

Gefahr des Überutilitarismus,
der Komplettökonomisierung

Wo weder Markt noch Moral helfen:
strategisch koordinierte

Subventionen, Ge- und Verbote

Steuerungsmöglichkeiten
und -risiken



III.
Präziser, bitte!

Biodiversität wirkt -
absolut oder relativ?



1 – 60 Arten
www.the-jena-experiment.de



(Socher, Boch, Müller, Prati, Fischer, unpublished)
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(Stein, Auge, Fischer, Prati, Oikos 2008)

Biologische Vielfalt und
Biomasseproduktion



Potentielle vs realisierte
BD und ÖL
im Raum

 



IV.
Weniger pauschal, bitte!

Zielkonflikte konstruktiv angehen



BD – BD
BD – ÖL
ÖL – ÖL

BD, ÖL -  andere Güter und
Leistungen

Konflikte



V.
Weniger harmonisch, bitte!



Naturschützer

Nutzer

Biodiversitäts- und
Ökosystemforscher



Natur-
schützer

Nutzer

Biodiversitäts- und
Ökosystemforscher



Naturschützer

Nutzer

Biodiversitäts- und
Ökosystemforscher



• BD wirkt: Lebensgrundlage
(„Software des Lebens“)

• Vom Nebenprodukt zur Hauptsache

• Konflikte angehen, Synergien suchen
• SWIFCOB-Inzucht vermeiden
• Weitere Kreise einbeziehen

Kurz gesagt

 


